
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses 
 

Meister Köpfli Heftli 
 

gehört: 
 
Name: 
 
    

Meister Köpfli 1 M. Ceron 

Meister Köpfli-Heftli 
 

 
 
Sei schlau, schau nach !!! 
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So schreiben wir die Buchstaben 

 
 

a b c d e f g h i j k l m n o p q r s t u v 
w x y z 
 
 
 

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T 
U V W X Y Z 
 
 
 

a b c d e f g h i j k l m n o p 
q r s t u v w x y z 
 
 
 

A B C D E F G H I J K L M 
N O P Q R S T U V W X Y Z  
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Die Vokale 

 
 

a e i o u ä ö ü (y) 
ei ai au äu eu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Konsonanten 

 
 

b c d f g h j k l m n p q r s t v w x z 
ch ck sch 
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Satzzeichen 

 

Punkt . 

Fragezeichen ? 

Ausrufezeichen ! 

  

Komma , 

Doppelpunkt : 

Strichpunkt ; 

Schlusszeichen 
Anführungszeichen 

           „ 
„ 
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Korrekturregeln 

 
Abkürzungen 
LG Lautgetreu 

 Silbenbögen 

V Verlängerung/Verkürzung Nomen oder 
Adjektive oder Verlängerung Verben 

WF Wortfamilie 
Gk Gross-/Kleinschreibung 
T Trennungsfehler 
Z Zeichenfehler 

LW Lernwort 

G Grammatik (Fallfehler, Zeitenfehler, 
Geschlechtsfehler,…) 

A Ausdrucksfehler (ungeschickte Wortwahl, 
Mundart,…) 

L Logischer Fehler (Inhalt stimmt nicht) 
 
Beispiele 
Fehler Abk. Verbesserung 

Der Elefand LG  

Die Muter, die Bine   

Sie ist elter als ich. WF  

Er hat möglichkeiten. Gk  

Ein sonnigertag T  

Wo wohnst du. Z  

Es ist ein alter Haus. G  

Er geht auf den Baum. A  

Da lag die tote Leiche. L  
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Nomen 

 
Schreibt man immer GROSS. 
Die meisten kann man anfassen. 
 
 
 
Nomen kann man in drei Gruppen oder 
Geschlechter einteilen: 
 
die Tür der Eingang das Tor 
sie er es 
Welche? Welcher? Welches? 
diese dieser dieses 
 
feminin maskulin Neutrum 
(weiblich) (männlich) (sachlich) 
 
 
Singular (Einzahl) das Haus 
Plural (Mehrzahl) die Häuser 
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Pronomen 

 
Stehen für ein Nomen. (Stellvertreter) 
Begleiten ein Nomen. (Begleiter) 
(Einige Pronomen können beides sein.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Das sind nicht 
alle Pronomen!) 
 
 

 

Possesiv-
pronomen 
mein, meine, 
dein, deine, 
sein, seine, 
unser, unsre, 
euer, eure, 
ihr, ihre 

Artikel 
der, die, das 
ein, eine, 
eines 

Demonstrativpronomen 
der, die, das, 
dieser, diese, dieses 
jener, jene, jenes 

Indefinitpronomen 
ein, etwas, jemand, 
beide, einige, 
einzelne, ein paar, 
etliche, 
mehrere, manche, 
sämtliche, andere, 
viel, wenig, 
ein wenig, 
ein bisschen, 
genug, 
alle, allerlei, 
allerhand, 
jedermann, jeder, 
man, 
kein, nichts, 
niemand, jemand, 
 

unsereiner, 
euereiner 
meinesgleichen, 
deinesgleichen,... 

Interrogativpronomen 
wer, was, 
welcher 
was für ein/eine 
was für welche 

Zahlpronomen 
null, eins, zwei,... 
erste, zweite,... 

Personalpronmen 
ich, du, er, sie, es, 
wir, ihr, sie 

Relativpronmen 
der, die, das, 
welcher, wer, was 



Meister Köpfli 8 M. Ceron 

Verben 1 

 
Verben sagen was wir tun. 
 
Den Infinitiv findest du mit Hilfe der wir-Form 
heraus. 
 
Zum Infinitiv 2 (Partizip) gehört ein ge- davor. 
 
Personalformen 
 (Einzahl) (Mehrzahl) 
 (Singular) (Plural) 

1. Person: ich wir 
2. Person: du ihr 
3. Person: er sie es sie  
 
Zeitformen 
Präsens - Gegenwart 
Perfekt - Vorgegenwart 
Präteritum - Vergangenheit 
Plusquamperfekt - Vorvergangenheit 
 
Hilfsverben 
haben, sein 
 
Modalverben 
dürfen, müssen, sollen, wollen, können, möchten, 
mögen 
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Verben 2 
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Verben 3 Verbenliste 1 

 
laufen ausprobieren rufen klauen 
braten schreiben lachen einordnen 
sehen antworten weinen rollen 
flicken abstauben aussehen leeren 
stehen abspritzen zuhören auffüllen 
arbeiten darstellen einfärben suchen 
schlafen schneiden beenden finden 
essen schwitzen beginnen ermahnen 
trinken zeichnen fortsetzen loben 
singen versorgen vorzeigen tadeln 
spielen umbringen stupfen erkranken 
lesen herstellen öffnen niesen 
denken übernachten beraten bleiben 
kleben wegzählen auffordern husten 
klettern schliessen ablenken riechen 
fragen quietschen aufpassen schmecken 
fauchen abnehmen ermüden schlucken 
lieben abstürzen erwarten probieren 
sprechen aufhängen messen versuchen 
radieren durchstreichen skifahren ablöschen 
putzen bereitmachen sitzen anzünden 
schlitteln begiessen wischen einschalten 
turnen einzeichnen läuten steigen 
blasen abtrocknen tanzen umkippen 
fallen befeuchten helfen verändern 
schleifen hervornehmen verbieten sinken 
liegen aufkleben mauern markieren 
sträuben unternehmen stören verziehen 
heissen überwachen tauchen schnorcheln 
drehen schnarchen lärmen reinigen 
rollen zerreissen schütteln ausprobieren 
sein zerknüllen anziehen lassen 
streuen zuklappen kratzen einmünden 
verletzen beschäftigen besitzen vermuten 
meinen beschränken besorgen behaupten 
dauern übergeben bewegen bestehen 

Meister Köpfli 11 M. Ceron 

Verben 4 Verbenliste 2 
 

erstellen schleichen profitieren eintreten 
kennen einkaufen beziehen eintreffen 
sparen zuwinken decken abheben 
mahlen aufhalten zweifeln vorschlagen 
behalten verschwenden graben aufblasen 
wiegen einrücken wenden anfassen 
weichen wiederholen erwidern spiegeln 
sticken einrahmen vorliegen schleppen 
eilen auftauchen pflücken schmücken 
beissen kontrollieren fliehen frieren 
stehlen verbrennen verzeihen beten 
bitten schwemmen einwerfen erschrecken 
malen zuschneiden brechen bemerken 
 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
________________________________________ 
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Adjektive 

 
Die Adjektive sagen dir meistens, wie etwas ist, 
oder geschieht. Aber auch wie jemand etwas tut. 
 
Viele Adjektive haben Vergleichsformen: 

Grundstufe 
(Positiv) 

Höherstufe 
(Komparativ) 

Höchststufe 
(Superlativ) 

schön schöner am schönsten 

laut lauter am lautesten 

   

   

   
 
Einige Adjektive können wir nicht steigern: 
 
tot, gelb (alle Farben), lebendig,... 
 
 
Die Sandwichprobe:(Ist „geduldig“ ein Adjektiv?) 
 
 Artikel „Adjektiv“ „männliches Nomen“ 
 Der geduldige Mann 
 Ein geduldiger Mann 
 …… …………… ……… 
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Partikel 

 
Partikel sind Wörter, die nicht verändert werden 
können. (Achtung: manchmal sind sie Verbzusätze) 
 
Beispiele: 
 
A ab, aber, allein, als, also, an, auch, auf, aus  
B bei, bis, bald  
C   
D da, damit, dann, darauf, dass, dazu, denn, doch, dort durch 
E einmal, erst  
F für  
G gar, gegen  
H heute, hier  
I in  
J ja, jetzt  
K   
L   
M mit  
N nach, nicht, nie(mals), noch, nun, nur  
O ob, oder, oft, ohne  
P   
Q   
R   
S sehr, selbst, so, sondern  
T   
U über, um, und, unter  
V vielleicht, von, vor  
W während, wenn, wie, wieder, wo, wohl  
Z zu, zwar, zwischen  
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Verbale Wortkette (VWK) 

 
Anleitung zum Bilden einer verbalen Wortkette: 
 
1. Lies den ganzen Satz. 
2. Suche das Verb. 
3. Setze es in den Infinitiv (Grundform 1) 
4. Suche wer etwas macht, das ist das Subjekt. 
 (Durchstreichen) 
5. Setze den Infinitiv an den Schluss der verbalen 
 Grundkette. 
6. Brauche alle übrigen Wörter für die Wortkette. 
 (Reihenfolge beibehalten. Alle Verben am 

Schluss.) 
7. Beginne die verbale Wortkette klein und 

beende sie 
 ohne Satzzeichen. 
 
Am Sonntag verirrten sich fünf Kinder im Wald. 
                            (Verb)                   (Subjekt) 
 
VWK:  am Sonntag sich im Wald verirren 
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Satzglieder 

 
Ein Satz besteht aus mehreren Satzgliedern. Die 
Satzglieder wiederum bestehen aus einem oder 
mehr Wörtern. 
 
Verschiebeprobe: 
1. Lies den ganzen Satz. 
2. Suche das Verb und übermale es blau. 
 
Der Dieb versteckt schnell das Gold. 
 
Wichtig: - Das Verb steht immer an 2. Stelle 
 (Kein Satzglied) 

 - Was alleine vor das Verb gestellt 
  werden kann, ist ein Satzglied. 
 
3. Stelle den Satz möglichst oft um: 
 (Du darfst keine Wörter verändern, weglassen oder 
  dazufügen. Das Verb bleibt immer an 2. Stelle.) 

 
 Der Dieb versteckt schnell das Gold. 
 Oder: Der Dieb versteckt das Gold schnell. 
 

 Das Gold versteckt der Dieb schnell. 
 Oder: Das Gold versteckt schnell der Dieb. 
 

 Schnell versteckt der Dieb das Gold. 
 Oder: Schnell versteckt das Gold der Dieb. 

 
Dieser Satz hat drei Satzglieder. Alle Satzglieder 
können alleine vor das Verb gesetzt werden. 
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Teilsätze 

 
Ein Satz kann aus mehreren Teilsätzen bestehen. 
Diese werden meistens durch Kommas 
voneinander abgetrennt. Jeder Teilsatz besteht 
aus mehreren Satzgliedern. 
 
1. Übermale als erstes die Verben blau. 
2. Bestimme die Teilsätze. 
3. Setze die Satzzeichen. 
 
Beispiele: 

 
Nach  dem  Essen  habe  ich  oft  grossen  Durst. 

 
Wenn  Thomas  möchte  spielen  wir  Fussball. 

 
Gestern   ich  erinnere  mich  gut  regnete  es. 
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Direkte Rede 

 
Die direkte Rede steht zwischen dem 
Anführungszeichen und dem Schlusszeichen. 
 

 „           “ 
 

Einfache Formen 
Urs sagt: „Der Vater kommt.“ _____: „ ~~~~~~ .“ 
Urs fragt: „Kommt der Vater?“ _____: „ ~~~~~ ?“ 
Urs ruft: „Vater, komm doch!“ _____: „ ~~~~~~ !“ 
 
„Der Vater kommt“, sagt Urs. „ ~~~~~    “, _____. 
„Kommt der Vater?“, fragt Urs. „ ~~~~~ ?“, _____. 
„Vater, komm doch!“, ruft Urs. „ ~~~~~~ !“, _____. 
 
 
Schwierige Formen 
„Der Vater“, sagt Urs, „kommt.“ „ ~~~“, ___, „~~~.“ 
„Kommt“, fragt Urs, „der Vater?“ „ ~~~“, ___, „~~~?“ 
„Vater“, ruft Urs, „komm doch!“ „ ~~~“, ___, „~~~!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hallo 
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Die vier Fälle 

 
Nur von Nomen und Pronomen können wir die 
Fälle bestimmen.  
 
Werfall: Norbert Nominativ fragt: 

  Wer oder was? 
 
Wenfall: Albert Akkusativ fragt: 
  Wen oder was? 
 
Wemfall: Daisy Dativ fragt: 
  Wem oder was? 
 
Wesfall: Gabi Genitiv fragt: 
  Wessen oder was? 
 
 
Die Jacke der Frau gefällt mir sehr gut. 
 
 
 
 
Ich möchte genau so eine Jacke besitzen. 
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Meister Köpfli-Heftli 
 

 
 
Sei schlau, schau nach !!! 
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Das 1x1 auf einen Blick!!! 

 
 

x 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1           

2           

3           

4           

5           

6           

7           

8           

9           

10           
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Lauf (1) 

 
 1 • 2 =___ 1 • 5 =___ 1 •   8 =___ 
 2 • 2 =___ 2 • 5 =___ 2 •   8 =___ 
 3 • 2 =___ 3 • 5 =___ 3 •   8 =___ 
 4 • 2 =___ 4 • 5 =___ 4 •   8 =___ 
 5 • 2 =___ 5 • 5 =___ 5 •   8 =___ 
 6 • 2 =___ 6 • 5 =___ 6 •   8 =___ 
 7 • 2 =___ 7 • 5 =___ 7 •   8 =___ 
 8 • 2 =___ 8 • 5 =___ 8 •   8 =___ 
 9 • 2 =___ 9 • 5 =___ 9 •   8 =___ 
10 • 2 =___ 10 • 5 =___ 10 •   8 =___ 
 
 
 1 • 3 =___ 1 • 6 =___ 1 •   9 =___ 
 2 • 3 =___ 2 • 6 =___ 2 •   9 =___ 
 3 • 3 =___ 3 • 6 =___ 3 •   9 =___ 
 4 • 3 =___ 4 • 6 =___ 4 •   9 =___ 
 5 • 3 =___ 5 • 6 =___ 5 •   9 =___ 
 6 • 3 =___ 6 • 6 =___ 6 •   9 =___ 
 7 • 3 =___ 7 • 6 =___ 7 •   9 =___ 
 8 • 3 =___ 8 • 6 =___ 8 •   9 =___ 
 9 • 3 =___ 9 • 6 =___ 9 •   9 =___ 
10 • 3 =___ 10 • 6 =___ 10 •   9 =___ 
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Lauf (2) 

 
 1 • 4 =___ 1 • 7 =___ 1 • 10 =___ 
 2 • 4 =___ 2 • 7 =___ 2 • 10 =___ 
 3 • 4 =___ 3 • 7 =___ 3 • 10 =___ 
 4 • 4 =___ 4 • 7 =___ 4 • 10 =___ 
 5 • 4 =___ 5 • 7 =___ 5 • 10 =___ 
 6 • 4 =___ 6 • 7 =___ 6 • 10 =___ 
 7 • 4 =___ 7 • 7 =___ 7 • 10 =___ 
 8 • 4 =___ 8 • 7 =___ 8 • 10 =___ 
 9 • 4 =___ 9 • 7 =___ 9 • 10 =___ 
10 • 4 =___ 10 • 7 =___ 10 • 10 =___ 
 
 
 1 • 20 =___ 1 • 50 =___ 1 • 80 =___ 
 2 • 20 =___ 2 • 50 =___ 2 • 80 =___ 
 3 • 20 =___ 3 • 50 =___ 3 • 80 =___ 
 4 • 20 =___ 4 • 50 =___ 4 • 80 =___ 
 5 • 20 =___ 5 • 50 =___ 5 • 80 =___ 
 6 • 20 =___ 6 • 50 =___ 6 • 80 =___ 
 7 • 20 =___ 7 • 50 =___ 7 • 80 =___ 
 8 • 20 =___ 8 • 50 =___ 8 • 80 =___ 
 9 • 20 =___ 9 • 50 =___ 9 • 80 =___ 
10 • 20 =___ 10 • 50 =___ 10 • 80 =___ 
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Lauf (3) 

 
 1 • 30 =___ 1 • 60 =___ 1 • 90 =___ 
 2 • 30 =___ 2 • 60 =___ 2 • 90 =___ 
 3 • 30 =___ 3 • 60 =___ 3 • 90 =___ 
 4 • 30 =___ 4 • 60 =___ 4 • 90 =___ 
 5 • 30 =___ 5 • 60 =___ 5 • 90 =___ 
 6 • 30 =___ 6 • 60 =___ 6 • 90 =___ 
 7 • 30 =___ 7 • 60 =___ 7 • 90 =___ 
 8 • 30 =___ 8 • 60 =___ 8 • 90 =___ 
 9 • 30 =___ 9 • 60 =___ 9 • 90 =___ 
10 • 30 =___ 10 • 60 =___ 10 • 90 =___ 
 
 
 1 • 40 =___ 1 • 70 =___ 10 • 10 =___ 
 2 • 40 =___ 2 • 70 =___ 20 • 10 =___ 
 3 • 40 =___ 3 • 70 =___ 30 • 10 =___ 
 4 • 40 =___ 4 • 70 =___ 40 • 10 =___ 
 5 • 40 =___ 5 • 70 =___ 50 • 10 =___ 
 6 • 40 =___ 6 • 70 =___ 60 • 10 =___ 
 7 • 40 =___ 7 • 70 =___ 70 • 10 =___ 
 8 • 40 =___ 8 • 70 =___ 80 • 10 =___ 
 9 • 40 =___ 9 • 70 =___ 90 • 10 =___ 
10 • 40 =___ 10 • 70 =___ 100 • 10 =___ 
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Zahlen, Zahlwörter 

 
 1 Eins 
 10 Zehn 
 100 Hundert 
 1000 Tausend 
 10'000 Zehntausend 
 100'000 Hunderttausend 
 1000'000 Eine Million 
 10'000'000 Zehn Millionen 
 100'000'000 Hundert Millionen 
 1000'000'000 Eine Milliarde 
 10'000'000'000 Zehn Milliarden 
 100'000'000'000 Hundert Milliarden 
 1000'000'000'000 Eine Billion 
 
 1000’000’000’000’000 Eine Billiarde 
 
 1000’000’000’000’000’000 Eine Trillion 
 
1’000000’000’000’000’000’000 Eine Trilliarde 
 
 1(24 Nullen) Eine Quadrillion 
 
 1 (27 Nullen) ______________ 
 
 1 (30 Nullen) ______________ 
 
 1 (33 Nullen) ______________ 
 
 1 (36 Nullen) ______________ 
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Rechenbegriffe 

 

+ - · : 
und weg mal geteilt durch 

dazu weniger vervielfacht  

zusammen-
zählen 

wegzählen   

hinzufügen wegnehmen  verteilt an 

 vermindern verdoppeln halbieren 

plus minus   

addieren subtrahieren multiplizieren dividieren 

Addition Subtraktion Multiplikation Division 

    

 
Unterschied 
berechnen  Teil 

summieren   Teiler 

    

Summand Minuend Faktor Dividend 

 Subtrahend  Divisor 

Summe Differenz Produkt Quotient 
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Felder 

 
Name: 3 mal 2-Feld 
Gleichung: 3 • 2 = 6 
 

  

  

  

 
 

Die Zahlen 3 und 2 nennen wir Faktoren. 
6 ist das Produkt. 
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Rechenregeln 
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Die Masse 1. Teil 

 
 
Geldmasse: 
Franken  (Fr.) 
Rappen  (Rp.) 
 

1 Fr. = 100 Rp. 
 
 
Gewichtmasse: 
Tonne  (t) 
Kilogramm  (kg) 
Gramm  (g) 
 

1   t = 1000 kg 
1 kg = 1000  g 
 
 
Längenmasse: 
Kilometer  (km) 
Meter  (m) 
Dezimeter  (dm) 
Zentimeter  (cm) 
Millimeter  (mm) 
 

1 km = 1000 m 
1   m = 10  dm = 100  cm = 1000 mm 
1 dm = 10  cm = 100 mm 
1 cm = 10 mm 
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Die Masse 2. Teil 

 
Hohlmasse: 
Hektoliter  (hl) 
Liter  (l) 
Deziliter  (dl) 
Zentiliter  (cl) 
Milliliter  (ml) 
 

1 hl =100 l =1000 dl =10’000 cl =100’000 ml
1 l = 10 dl = 100 cl = 1000 ml
1 = 10 cl = 100 ml  
1 = 10 ml  

 
 
Zeitmasse: 
Jahr  (J.) Stunde  (h) 
Monat  (Mt.) Minute  (min) 
Woche  (W.) Sekunde  (s) 
Tag  (d) 
 

1 J. = 12 Mt. = 52 W. = 365 d
1 W. = 7 d = 168 h
1 d = 24 h
1 h = 60 min =3600 s
1 min = 60 s
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Die Masse 3. Teil 

 
Flächenmasse: 
Quadratkilometer  (km2) 
Hektare  (ha) 
Are  (a) 
Quadratmeter  (m2) 
Quadratdezimeter  (dm2) 
Quadratzentimeter  (cm2) 
Quadratmillimeter  (mm2) 
 
1 km2 = 100 ha 
1 ha = 100 a 
1 a = 100 m2 
1m2 = 100 dm2 
1dm2 = 100 cm2 
1cm2 = 100 mm2 
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Die Masse 4. Teil 

 
Geldmasse 

     Fr.  Rp. 

        

        

 
Gewichtmasse 

 t   kg   g 

        

        

 
Längenmasse 

 km   m dm cm mm 

        

        

 
Hohlmasse 

  hl  l dl cl ml 
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Mengendiagramm 

 
Grundmenge (G) 
Alle Zahlen mit denen wir in einer Aufgabe 
arbeiten, müssen innerhalb des Rechtecks sein. 
 
Vielfache (V) 
Alle Zahlen einer bestimmten Reihe. 
V7 = {Siebnerreihe} 
 

Vereinigungsmenge 
 

 
 
Grundmenge (G) 
G ={1,2,3,...,99,100} 
V20 ={20,40,60,80} 
V30 ={30,60,90} 
V20 ∪ V30 ={60} 
 
 
 
V20 geschnitten mit V30 
sind alle Zahlen der 
Grundmenge, die 
durch 20 und durch 
30 ohne Rest teilbar 
sind. 

Schnittmenge 
 

 
 
Grundmenge (G) 
G ={1,2,3,...,99,100} 
V20 ={20,40,60,80} 
V30 ={30,60,90} 
V20 ∩ V30 ={20,30,40, 
 60,80,90} 
 
 
V20 vereinigt mit V30 
sind alle Zahlen der 
Grundmenge, die 
durch 20 oder durch 
30 ohne Rest teilbar 
sind. 

 

Textaufgaben 

 
Keine Panik! 
Geduld haben! 
Gut überlegen! 
 
 

Lies den Text so oft durch, 
bis du ihn gut verstehst. 
 
 
Überlege, was gefragt 
werden muss. 
 
 
Welche Darstellung eignet 
sich am besten? 
(Skizze, Matrix, Balkendiagramm, 
Operatoren, Mengendiagramm, 
Relationspfeile, Lösungsplan, 
Verbindungslinien, Zahlenstrahl, 
Wertetabelle, Kästchen, 
Baumdiagramm) 
 
 
Schreibe eine passende 
Rechnung zu deiner 
Zeichnung. 
 
Passt die Antwort zur Frage? 
Prüfe. 

 

Text 

Frage 

Zeichnung 

Rechnung 

Antwort 

K 
O 
N 
T 
R 
O 
L 
L 
E 
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Geometrische Flächen und Körper 

 
 
Kreis  Quadrat 
 
 
 
 
 
Rechteck  Dreieck 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quader Zylinder Würfel 
 
 
 
 
 
Kegel Pyramide Kugel 
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Brüche 

 
 3 Zähler Drei Achtel 

— Bruchstrich oder 

 8 Nenner Drei von Acht 

 

        

1 2 3 4 5 6 7 8 

 
 

 
Ein Ganzes. 1 
 
 
 
Der Nenner sagt, ? 
wie gross diese Stücke — 
von dem Ganzen sind. 4 
 
 
Der Zähler sagt, 3 
wie viele Stücke wir — 
von einem Ganzen nehmen. 4 
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Unsere Abkürzungen 

 
AA � Arbeitsauftrag 

AB � Arbeitsblatt 

AF � Arbeitsform 

AHM � Arbeitsheft (Mathematik) 

AHD � Arbeitsheft (Deutsch) 

AP � Arbeitsplan 

EA � Einzelarbeit 

GA � Gruppenarbeit 

HA � Hausaufgabe 

HB � Hausaufgabenbüchlein 

KlA � Klassenarbeit 

LK  Lernkontrolle 

MB � Mathematikbuch 

PA � Partnerarbeit 

SPB � Sprachbuch 

__WS � _______________-Werkstatt 

WT � Wandtafel 

   

   

   

   

   
 


